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Tägi übernimmt Vorreiterrolle im Aargau
Fünf Lehrstellen in einer vereint: Ab demSommer bietet dasWettinger Sportzentrum eine imKanton noch einzigartige Ausbildung an.

Cornelia Suter/ArgoviaToday

Badmeister, Eismeister, Tech-
nischer Leiter, Saalwart und
Gartenpfleger. Gleich fünf Be-
rufe erlernt der neueLernende,
der ab Sommer 2023 im Tägi
Wettingen dieAusbildung star-
tenwird. «Es ist körperlich und
geistig sicher eine anspruchs-
volle Lehre.Die jungenBerufs-
leute werden gefordert sein»,
sagt Tägi-Chef Urs Kamberger
auf Anfrage.

Den neuen Lehrgang, der
schweizweit im Sommer zum
ersten Mal startet, können nur
knapp eine Handvoll Lehrbe-
triebe in der Schweiz überhaupt
anbieten. «Mit der Vielseitig-
keit vom Tägi können wir auf
ganz vielen Sportanlagen aus-
bilden. Einerseits ist dies die
Kunsteisbahn, wo unter ande-
rem das Aufeisen und das Ab-
tauen erlernt wird. Anderer-
seits habenwir dasHallen- und
Freibad, da zeigenwir denAus-
zubildenden die Wasseraufbe-
reitung und sie übernehmen
mit der Zeit einen Teil der Ba-
deaufsicht», zähltUrsKamber-
ger auf.

GanzesTeamanBerufsleu-
tenbildetLernendeaus
Dazu kommtder Eventsaalmit
Licht, Technik und Soundanla-
ge sowie das Neubepflanzen
und Rasenmähen des Freibad-
gartens. «Viele Betriebe kön-
nen nur einen Teil der Ausbil-
dung selbst anbieten undmüs-
sen dann für die restlichen
SportanlagenaufPartnerbetrie-
be umschweifen», erklärt Urs
Kamberger. Mit der ausge-
schriebenen Lehrstelle als
Fachmann/Fachfrau Betriebs-
unterhalt mit Schwerpunkt
Sportanlagen nimmt das Tägi
imAargau somit eineVorreiter-
rolle ein.

Für die dreijährige Lehre wird
derBerufsbildner SamuelVöge-
li die erste Ansprechperson im
Tägi sein. Daneben kommen
aber auch für drei Monate je-
weils der Eismeister, der Tech-
nische Leiter und der Badmeis-
ter in die Rolle des Ausbildners.
«Der oder die Lernende hat bei
uns sodieMöglichkeit,während
derAusbildungherauszufinden,
in welchem Bereich er oder sie
später tätig seinmöchte»,meint
Samuel Vögeli.

Oder bildet das Tägi viel-
leicht gleich den eigenenNach-

wuchs aus? «Das wäre sicher
schön,wennwir die Lernenden
bei uns im Betrieb behalten
könnten nach der Ausbildung.
Oder sie gehen für eine gewisse
Zeit aufWanderschaft undkeh-
ren dann wieder in einer Füh-
rungsposition zu uns zurück»,
hofft der Chef.

Lehrstellebishernoch
unbesetzt
Noch sind keine Verträge für
die im Aargau einzigartige
Lehrstelle unterschrieben. Be-
reits seien jedoch interessante

Bewerbungen eingegangen:
«Wir haben nächste Woche
bereits mit einigen Kandida-
ten eine Schnupperwoche ge-
plant, damit sie die Arbeit et-
was kennen lernen», verrät
Urs Kamberger. Bewerben
kann man sich noch bis Ende
April 2023.

Die Lehre als Fachmann/
Fachfrau Betriebsunterhalt mit
Schwerpunkt Hausdienst und
Werkdienst gibt es übrigens be-
reits seit mehreren Jahren. Neu
ist die SpezifizierungSportanla-
gen, die momentan im Kanton

Aargau nur das Tägi Wettingen
anbieten darf.

Berufsschulunterricht
findet inLenzburgstatt
Und obwohl der Kanton nur
eine einzige Lehrstelle zur Ver-
fügung stellt, findet die Berufs-
schule für die Lernenden der
ganzen Schweiz ebenfalls im
Aargau statt. «Das Ziel ist, eine
Berufsschulklasse zusammen-
zubringen. Der Unterricht fin-
det dann in der Berufsschule
Lenzburg statt», so Urs Kam-
berger.

Das subventionierte Taxi zum Roggebode wird weitergeführt
Seit der Aufhebung des Teilastes der RVBW-Buslinie 9 gibt es als Ersatz von der Stadt Badenmitfinanzierte Taxifahrten.

DieSubventionierungvonTaxis
zwischenRoggebodeundBaden
Bahnhof Ost und umgekehrt
wirdweitergeführt.Dies teilt die
Stadt Baden mit. Von der Ein-
führung eines im öffentlichen
Verkehr integrierten Ruftaxis
werdeaber abgesehen.Das sub-
ventionierte Taxi Roggebode
kann weiterhin von Montag bis
Sonntagvon7Uhrbis 19.30Uhr
genutzt werden.

Der Badener Stadtrat ent-
schiedvor fünf Jahren, denTeil-
ast der RVBW-Buslinie 9 vom
Bahnhof Baden zum Kraftwerk
wegen geringer Nachfrage auf-
zuheben. ImHerbst 2021wurde
derEntscheidumgesetzt.AlsEr-
satzwurde ein subventionierter
TaxibetriebvonundzumGebiet
Roggebode eingeführt.

Kosten-Nutzen-Verhältnis
zugering
Dort wohnhaften Personen,
denen es aufgrund des Höhen-
unterschieds nicht möglich ist,
dieBushaltestelle Schellenacker

zu nutzen, steht dadurch ein
günstiges mobiles Angebot zur
Verfügung.

Im Auftrag des Stadtrats
wurde nun geprüft, ob ein Ruf-
taxi eingeführt werden soll, das
indasNetzdesöffentlichenVer-
kehrs integriert wäre. Doch
davonwerdewegendesmangel-
haften Kosten-Nutzen-Verhält-
nisses abgesehen, heisst es in
derMitteilung. Der Taxibetrieb
werdeweitergeführt.

Kosten: 7Franken
proPerson
DieKosten fürdieTaxifahrt von
oder nach Roggebode betragen
7 Franken pro Person. Die ur-
sprünglichen Fahrtkosten von
14 Franken pro Person für eine
einfache Fahrt würden von der
EinwohnergemeindeBadenmit
7 Franken subventioniert. ÖV-
Abos oder Billetts können nicht
berücksichtigt werden, wie die
Stadt Badenmitteilt.
Undso funktioniert’s: Fahrgäste
können bei den von der Stadt

Badendirekt beauftragtenTaxi-
unternehmeneinTaxibestellen.
Abfahrts- undAnkunftsort sind

jeweils dieHaltestelleRoggebo-
de und der Bahnhof BadenOst.
Das subventionierte Taxi hat

keinen festen Fahrplan und
kann zu den Betriebszeiten der
ehemaligenBuslinie 9 jederzeit

angefordert werden. Die Fahr-
ten erfolgen beim Roggebode
auf Bestellung. Das Taxi sei
30 Minuten vor Abfahrt zu be-
stellen, heisst es in der Mittei-
lung. Da kein fester Fahrplan
vorhanden ist, sei ab demTaxi-
standaufdemBahnhofplatzOst
eineNutzung auch ohneVoran-
meldung möglich. Die Fahr-
zeugflottebeiderTaxiunterneh-
men ist auf Personen im Roll-
stuhl ausgerichtet.

Widerstand im
Quartier
GegendenEntscheid, einenTeil
der Buslinie 9 zu streichen, gab
esWiderstand:DerRömerquar-
tierverein sammelte 250Unter-
schriften. Der Stadtrat hielt im
Frühling 2021 aber am Ent-
scheid fest. Nachfrageauswer-
tungen zeigten deutlich, dass
der besagte Teilast Kraftwerk
sehr tiefe Belegungszahlen
habe, argumentierte er. Im
Schnitt fuhren lediglich zwei bis
drei Personen imBusmit. (az)

Samuel Vögeli, hier im Eventsaal, wird für den oder die Auszubildende die erste Ansprechperson sein. Bild: zvg

UrsKamberger
Tägi-CEO

«Die jungen
Berufsleute
werden
gefordert
sein.»

Die Buslinie 9 der Regionalen Verkehrsbetriebe fährt nicht mehr zum Roggebode. Bild: Leo Eiholzer/Archiv


